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VorgteherderForstintereesentengchaftElra-Mehle

1g7? - 1878 Frledrich Dannhaureen, Elze, Landwirt
1878 - 1BB4 Rambke, EI ee, Brirgermei eter
1884 - tgOS Louis Winzenbltrg, Elre, Landwirt
19o3-1?lELor.tigMünstermännlElre,Bäckermeigter
iet.5 - t?zs Ludolf EbeI inqp Elrep Landwirt
19?3 - tqi]7 Dietrich Kaetene Elee, $chlachtermeistar
Ig?.7-l?soFrledrichBrandeelELeerLandwirt
193o-19s?FriedrichstichnothelMehle,Landwirt.
i.?iq 1g4S Herrnann'rhiaIke, Mehlee stellmachermeigter
l94g - 1953 Ar-tgust 6ehrke, Mehlel Fürqermeieter
1g53 - tgs? Friedrich Bartalal Elze, Landwint
1gs9 - I97L Albrecht l^larneclte-Harttung, MehIel Landwirt
l?72. L?77Ernet-AugustWeberrMehle,Landwlrt
6eitL7TTReinholdtrlarneckerMehlerLandwirt

6esclr äf t sf iihrer

ra72 F 1878
t 8'78 E 1883
1Bg4 - 18g6
19 13 r-- 1 ?35
1?$ä -, 1?S?
t9s? - 1960
rqbu - 1?B t
tSei t t?82

t8t?
r827
1 8S5
1851

t 874
1 883
t ?04
ffiag
t?15
1 933
t ?J,6
194 t
t ?50
rg69
tSei t

Louti s hlinu€nbutFB I EI ee, Landwirt
hli t hel m Futrtwäng I er I El e e, uhrfnachermel gten
Loutie Ebel ingp Elze, Bäckermelster
Karl lqönneke, EI E€r sparkässenr€ndant
Wi t heL rn Bei ße r Meh I e, Hautf männ
KarI Zelle, HehIe, Hutchfjrucker
6r-tido Weibergp Mehle
Eünter Dankenbr i ng. MehL e

F ö r 6t er utn d For st au{ seh er

1826 Butch
18.3S Eitthqen
1841 MeYer
1g5g Fr i edr i ch Fl eck, sohn deg Företene f:l eck I

dereinBuch|iberseineErl.ebnisgeimFeldeur;nach
Rr-rßl and 1912 - 1814 echri eb

1878 Friedrich Kleblech
LqO4 Louig de Plat
t9A? Frledrlch Senske
1915 Ernst Heinr 9e{allen im ersten Weltkriege
1933 Hel nr I ch ltinoke
1936 R. SonntaE
1939 Kanl Rose
1954 li..arl Rommel
1969 Arnold Hacker
1972 R. Hacker
1972 Gd.irrter Oankenbrinq
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überbl tck iiber dtE Aktivltäten der FORSTINTERESSENTENSCHAFT

von t?6CI big 19BB

Der Vorstand

1960 wurrde nach 2Sjähriger Tätigkeit der Rechnutngefdthrer
HARL ZELLE verabechiedei. Die Nachfolge trat ärn t.lO'1960
6UIDO WEIBERB an. Im Jahre l?65 wurde folgender Voretand
gewäh I t I
Vorsi tzender wLtrdel
?. Vor:$iteenderl
Feisltzsrrl

A. WARNECHE.HARTUNBI MEHLE
hl. RIECHERS SEN. r ELZE
H. $tH I ERI{ANN r ELZE
H. TH I ELKE I MEHLE
E. -4. hIEBER I YIEHLE.

Nach 3oJähriger Tätigtcelt, er war runächst bet LoUIB EILERS

ats Jagd- .,r.rä Forstaüf seher tätigl trat. der Foretauf Eeher
ARNOLD HACKER irn Jahre 196? ln OÄn verclienten Ruhestand' Sein
sohn REINHOLD HACHER übernahm für 3 Jahre dieeeg Amt.

t97t wurde ALERECHT hIARNECKE-HARTUNB wleder eum Vorsltzenden
gewähl t. I^IALTER RIECHERS 8EN. schi ed nach l2j ähri ger
fritigkeit aIs 2. Vorsitzender äu'r Er wurde durch eeinen
Sohn hIALTER ergetlt.

Fei si tz er wurden I HERMANN SCHIERMANN' ELZE
FRITZ EHLERS' MEHLE
ERNST-AUEUST WEETER r HEHLE.

ALBRECHT WARNECKE-HARTUNG veretarb im glaichen Jahr.

t972 wutrde ERNST-AUEUST WEBER Voreitzender, sein Amt als Bei-
sitzer nahm UDCI RöVER! ELZE eln.

Am 1.4.1172 wurde 6ÜNTER DANKENBRINBT MEHLE als Foretau{seher
ei ngestel I t.

oberforetmeisten SEEGER vom Eetreuunge-Foretamt BRAUNSCHIIIEIß

ging L?73 in den Rurhestand und wurcla vorn jetzigen Forstober-
rat VON PUTTHAMER abgelöet.

Nach 5Jähriger Tätigkeit als 1. Vorsitzender cchiad ERNET-

AUEU6T WEEER aus deÄ Vorstand äüs. Insgesamt war er 19 Jahre
irn Vorgtand tätig.

sein Nach{olger aIs 1. Vorsltzender wurde REINHOLD WARNECI{E'

MEHLE.

Ffir den L7TA ausgeschiedenen DRAGOI"IIR At'lEtERB ijtbernahm 1?8O

desgen Amt als EÄzirkgförster ERN5T-AUGU5T KISg.

Nach 21j*lhriger ohrEnamtl icher "rätigkeit alE Rechnunge{ijthrer
veratarb Harr GUID0 WEIBERB irn Jahr 1981'



Ant 24.?.198? wtihlte die Httqliederverrammlung au{ Vorrchleg
dee Vorsitzenden Herrn GüNTER DAN}4ENBRING zum RechnLtnqe-
f irhrer, Beither Eirrd daE Anrt des Foretaur{sFherg und des
RechnurngE{ tthrers i n ei ner Hand verei nt,

Die Wah1en äm 23.2.1983 ergäben die Wiedenwahl aller Vor-
standrnri tg l i eder .

Satzungränderung und neuea Holrbuch

In dem engegebenel Zettreunt von 196O bis l9BB wurde die
Sateung zweimal geändertt Zum ereten l"lale im Jelrre tq72.
$chon 1978 erfolgte eine weitere Satzungränderung.
In Anpareung an dae Bltndeswaldgeretz wurde neben dem
Holzverkauf und dem Abstimmungeverlaltf in den HitEliederver-
sammlLtngen auch die TrennLtng von JaqdgenoEeenechaf t ltnd
ForEt i nteresEentenschaf t geregel t .

Nachdem das alte Holzbuch 3O Jahre Bättigkeit beseesen
hatte, wurde 1968 ein neues Holebuch herauegegeben.
Das letzte Hol,zbuch erschien inr Jlrl i 1988. EE wurde
am Tage der 250-Jahr-Feier verteilt.

hlegebau

1?60 erf olgte der AurEbau dee Gelbe-Loch-Wegee aIs Verbindutnge-
weg zwiechen dem Echacht- utnd dem Stellweg.
1?61 wurde der KeEselgrabenweg autf einer Länge von 7@A0 Hetern
aursgebaut.
In den Jahren 1?6$ biE 1968 wurrde näch inteneiven Diokuesionen
in den Mitqliedervereammlungen der Ausbau des Bahnbetter-t
6renz-, EteIl-s Ahreneberg- und Wöhren-Weges bet,rieben.
Zur Erl ei chterltnE der Hol zabf uhr ltnd zu ei ner ErI öEver-
beeeernng $,ar dies dringend geboten.

In den {olgenden Jahren wurden der Grenrweg im oberen Bereicht
der Barbsche-Bruch-Neg und der Schachtwegr eowie der ldatzen-
kuhlenweg und der Limbergweg ausgebaut,

Lq72 wurde der Oberlrnollenweg neut gebautt. Im Jahre 197S
wurde der tJeg dutrch den Limberg {ertiEgestellt. Er wurdet
r.rm die Verdienste ALBREEHT I^IARNECHE-HARTUNBS zu wärdiBent
ALBRECHT WARNECHE-HARTUNG-WEB genannt.

2



1979 wurden der 9teinbechweg zwischen dem ßrenz- und dem
6chachtweg, sowie der Rintalweg ale Verbindlrng zwi gchen denr
ßelbe-Loch-We€ Llnd dem Eahnbetterweg erstellt. Die Baukoeten
betrugen 63.744 DM. Dae Forctemt Coppcnbrügge, welchae in Teil-
bereichen Eigentümer des Rintalwe€eE istr beteiliBte Bich mit
ca. 1@.O@O DH. 26.A0A DH kamen aus öffentlichen Mitteln.
Die restliche Summe brachte die For gt i ntereesentenlchef t au{.
In einen Vertrag wurde eine gegensei tige Benutzung beetimmter
Wege nnd deren Unterhaltung {eetgelegt.

In den folgenden Jahren wurde der |Jeg von der l(loetergrenze
durch die OIeqge bie zun Bahnbetterweg alregebaurt, sowie der
Weg unter der l(atzenkuhle und der Weg vom 6tel lweg über den
Ahrensberg zLrr Ket! en kLrh 1e.

Unser geeamtee lrlegenetz wurde i mmer hri eder dlrrch l.1anöver
beEchädi€t. Ale FoIge davon mußten fortlaufend um+angreiche
Reparatltren dtlrchge{ührt Herden. Der Zustand dee Wegenetze6
wurde dadurch verbegsert.

Im Jahre 1961 wurde dae Gatter, dä6 etwä in den Jähren 1933/34
von der Benstor+er Gemarkung bis zLtr Giemarkung lllülfinghauuen
errichtet worden war, au+ Grund einer Vereinbarung zwischen
den Jagd-Pächtern EILERS und DANNHAUSEN-HOEERG und dem Vor-
sitzenden ALBRECHT WARNECKE-HARTUNG abEebaut. lrlegen der
schadha{ten Gatters gab es immer wieder Arger.
Für den erhöhten tlildschaden eählFn die Jagdpächter an den
Realverband Mehle Jährlich 7OO Dl'|.

Ab 1. Juni 1962 wr-rrde eine J agd-Ver I änEerunq {ür 12 Jahre
mit den bieherigen Pächtern Herr DANNHAUSEN-HBBERG und
Herrn EILERS verei nbart.

1965 wurde au{ der I'litglieder-Verramnlung beschloßeenr die
Pflanz-Abstände im Fichtenverbend von 1r30 m x 1rßO m au{
1r5O m x 1r5@ m zut vergrößern. Trotz dieses Feschlusees iet
weiterhin in noch engeren AbEtänden gepflanzt r,,,orden. Die
Folge warr ee entwickelten sich F i chten-Best ände, die
schneebruch- trnd ni ndwurf gef ährdet waren. Diese Eestände
mußten epäter bei hohen Lohnl(osten durch{orstet werden, ohne deß
hier Erlöee :er erwarten |raren. Von 1979 bis 19Al wurde ift
größeren Um{ang dnrchforstet, in den darau{{olgenden Jahren
noch im kleineren Umfang. Inegeeamt r,{urden 127 ha durchforatet.
14S.AOO DM erforderten dieee I'laßnahmen. Dae Land Niedersachsen
gab da+ür einen Zuechuß von 5Ql 7.p das waren 74.OOO DM.

Förderunqs-Beihi lfen der öf{entlichen Hand ;etzen voraue, dafl
der Holzverkaqf aerssechl ießl ich durch dä6 Eetreuungs-Forst emt
getäti gt wird. Ausnahmefäl le können durch den Voratand ge-
nehmigt werden. Der Eigenbedär+ därf vom Einzelnen entnommen
Frerden.

Für die Wasserver sor g ung der 6emeinde llehle wurrden im
Osternald im Jähre 1967 neue Brunnen gebohrt.



Am l. Apri L 
'.97 

| ißt däs Jagdrecht von Herrn KNUT-LOUIE EILF;n8,
HANNOVER alrf Herrn WERNER VAHLFRAUI{T N€HLE. übertragen worden.

Am 13, November 1972 werrde ungenre Forgt dLtrch einen Btl-tFfir
6tärh gFgchädiqt. Ee wurden ca. 1O.0001 Feeitme',ter Holz (vor
ällem Fichte) im gergr im Gallberg und Ahrensberer ßowie im
kleinerFn Um{ang altch in Limtrer'g und Oberltnol len ungewor{en"
Im Gebiet der Ländwi rteclra{ t 6 k ammer waren 5r? Mil}ionen
Feetnrlter denr EtLlrn eum Op{cr gef*l lcrr. Hr; eolIten nlhrrrl
Jahre vergehen, bie alles Holz aur{gearbeitet und die Flächen
neu bep{ I anzt waren.

1973 wurde die Jegdpacht general I um l? ,lahre verlänqert.
Die Pachtsumme für das 645 ha qroße Gebiet stleg von
5. 120 DM auf 8.5010 DM jährllch,

Im Jahre 1978 wurde der geeamte WaId-Be$itz, einechlleßllch
der Jagdhütte, der größten Waldbesitzere KNUT-LOUIS EILER6I
Hannoverp zy{ängsversteigert. Alle Mitqlieder der Foret-
i nteressentenEchä+ t wurrden aus dieGem Brunde angeechrieben.
Es fanden eich 3.1 Mitglieder zu einer GrurnderserbE-Gegellscha{t
zLreammen, urm die 77136 ha zu erwerben. Nachdem die
281 Parzel len unter den 33 Mitgliedern verteilt waren, konnte
der von den Mitgliedern el 6 Gecchäfte{ührer bear-t{tragte
REINHOLD I{ARNECKE {ür 520. OQl@ DH den ZLrschleg erlangen.

In der I'li tg I i eder versamml ung vom 23. Februär 19Bs b,Llrde
beechlossenp daß ein Vorkan{srecht an den tllaldparzel len f ür
die I nteresoentenEcha{ t und die Interesrenten in die
Satzun€ aufeunehmen sei. Eine weitere Zerspl itternng der
Foret eollte dadurch vermieden werden.

Um größere z usammenhängende Flächen zu erhaltent die
lang{riet19 koBtenEparend wirken ßolltenr teuBchten tchon
1967 Herr DANNHAUSEN-HOEERG su€ El!e, Herr EILERS aus Hannoverg
Herr EHLER6, Herr SCHILDE! Herr IIEFER aue Mehle t^lald{lAchen
aus. 1981 tauechten Hiederum 28 Waldbecitzer in Tei lbereichen
Fl ächen alrs, 1985 wurrden wei tere Wal d{ I ächen unter B l,lal dbe-
6itzern aueEetauecht. DiE6e trnd weitere At.rstaueche in der
Folgezeit verbesserten dle StruktLrr des ldeldeß. Vom Ideal-
Zustand sind wir noch weit entfernt. So hat die Stadt Elze
beiepielsweige als größter Naldbesiteer nit ca. 7@ ha heltte
noch an 91 Stellen ForEt+lächen.

Schon im Jahre 1936 wurde au{ Beachlrlß der Hitglieder-
Versanmlung die I nter essentenechaf t in eine WaId-
genorsenecha{t umgewandelt, DieE bedelttete, daß die
l"litglieder ihren tläld nur Eemeineam bewirtechaften dur{ten.
Der Landl<reie ale Aur{eichtebehörde gab 1937 daalr seine
Znetimmurng. Nach dem zwelten l,leltkrieg kamen durch des nelre
Elurncl es-Wa I d geset z noch ergänzende Regelungen därLr. Die
AufIage, daa Hole über das Betreuunga-Forrstamt zu verkau{en,
wär, wie cchon einmäl erwähnt, an die Vergabe von



Fördermlttel geLrunden und wurde eben{el lßi Eeotendtei t der
6atzlrng,

Bei der Vielzahl der tlaldbeeitzer, immerhin lg4 bhi
l70l@ Farzel 1en, kann eine konsequente gemelneeme ForEtwirtecha{t
sowohl Lrnrerem Wald, alo alrch den einzelnen Waldbreritzern
nur dienlich sein. Einige wenige versuchen i,nmer wieder, sich
die6em notbrendigen Zwang alr entziehen.

Zwr?ihLrndert Jahre nach der Teilung der Elzer-l'lehler-Forst
gäb es ca 145 l,JäldbeEiiteer mit über 17OO F,arzellen,
Daneben gab ee äber euch noch gemeineamen Beeitr, So
existierte die For otgenossenec h a{ t -MEHLER 47- mit
{ol genden Farzel lenr

OBERE und UNTERE I.IEHLER XOHLENGRUBEN
(Arti k:el ! OSTERT4ALD 145, später Arti kel I |'IEHLE 186)

gTE I NEIRUCH IM EAHNBETT
(Artikel! OSTERTJALD 144, epäter Artikelr MEHLE SB5)

KESSEL6RABENMOOR
(Arti kel r OSTERUJALD 145)

l{eitere gemeineame Tei lungen Iagenr
l. im LUXOL (Artikelr OSTERTJALD 146i

später Arti kel r MEHLE 387)
a. i n NEUE ELZER I l'l LEHII- UND HEIDEBRINK(Artikelr OSTERT^IALD 143, epäter Artiketr MEHLE EEt4,

aurch FOOK UND GENOSSEN genannt).

Big 1988 wLrrden elle Bemeinschaften ar_rfgelöet. Die parzellen
ginqen in den Besitz einzelner Interessenten über.
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Hr i. nner urnq ri -Fe i ern

Die Teilung dee EL ZE-i.1EHLER-FOR6TE5 iet rum ersten Mal
nach 1@@ Jahren im Jahre lElsE ge+elert worden. ALrs
diesem Anlaß wlrrde anr DREISEHE ein Denkmal errichtet,
1938, nach 2O@ Jahren, gedächte rnan wieder mit einer
Fei er der Tei I r-rng.

Im Jahre 1988, fand zurm 250, Gedächtnie im DEUTECHEN HAU6
in ELZE ein Feetakt der FORST I NTEREB8ENTEN$CHAFT ßtett.
Das Denkmal rrLlrde äuß Anlaß de6 Jubi läLrot; regteuriert.
Das TECHNIBCHE HILFSWERKTELZE nÄhrn dä6 Denkmal auseinander.
In der Versenlturng des unteren Tei leti.rckee {önd nän in
zwei Gläsbehältern drei Geldstilicke, die 5Ät!ung von 1937
Ltnd das Holzbuch von 1?38. DäE von Btei nmetzmei 6tFr WILLI LOHSE
ttberarbeitete Denkmal HLtrde am 29. Juli l9BB wieder
äLr{ee6tel lt. In einem l"letallbEhälter wlrrden inr Derrkmal
wieder versenlLtl die vorgefundenen Gegenstände und
autfierden d i e netre Batz lrng , das neure HoI z buch von 1988,
das Protokol 1 mit den Reden des Feetakteg vom 24. Febr.uar 1988
L(nd drei Münz en .

REINHOLD TJARNECKE

Vorel tz endeir
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